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Objekt: Plastik 'Steinmetz'

Museum: Museum für Sepulkralkultur
Weinbergstraße 25–27
34117 Kassel
0561 918 93-0
info@sepulkralmuseum.de

Sammlung: Friedhof und Grabmal

Inventarnummer: M 1988/1

Beschreibung
Bronze-Plastik, die einen Mann in antikisierender Kleidung zeigt, was weniger die Schürze
verdeutlicht, jedoch die Tunika und die Riemchen-Sandalen. In seiner linken Hand führt der
Mann einen Meißel. Mit seiner Rechten hat er ausgeholt, um mit einem Hammer den Meißel
auf einem hellen Marmorquader, der auf einem dunklen Granitquader gestapelt ist,
anzutreiben. Aufgrund des relativ kurzen Griffes und den zwei Bahnen (Aufschlagfläche)
handelt es sich bei dem Hammer um einen Fäustel, einem typischen Steinmetzwerkzeug mit
langer, bis in die Antike reichender Geschichte. Die antikisierende Plastik veranschaulicht
dies entsprechend. Angelehnt an den unteren Steinquader sowie auf dem Boden liegend
sind außerdem ein Winkel, eine Kelle sowie ein Zirkel zu sehen. Sie gehören ebenfalls zu
den Werkzeugtypen, die üblicherweise abgebildet werden, wenn es darum geht, die
Profession des Steinmetzen ikonografisch zu umreißen und als solche schnell identifizierbar
zu machen. Seitlich am Sockel bzw. nahe des Fußes tritt die zum Teil unleserliche bzw. nur
in Teilen dechiffrierbare Inschrift in Erscheinung: "N. Br. Pötsch 9".

Grunddaten

Material/Technik: Bronze, Marmor, Granit, braun patiniert;
Bronzeguß

Maße: 24,4 x 10,2 x 11,7 cm (HxBxT)

Ereignisse

Form
entworfen

wann 1900

wer Hans Keck (1875-1941)
wo Berlin

https://hessen.museum-digital.de/object/8306


Geistige
Schöpfung

wann 1900

wer Otto Pötsch (Baurat) (1848-1914)
wo Berlin

Schlagworte
• Steinmetz
• Werkzeug
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